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WORT ZUM MITNEHMENREGIONALE VERANSTALTUNGEN

Aufwachsen
ÜBERGÄNGE IM LEBEN

Satz: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch

Eine Jugendsünde ist, 
wenn man jung ist und 
es verpasst.

ERICH MARIA REMARQUE,
1898 BIS 1970

Was wissen Sie noch aus der 
 Unterweisung?
«Nichts Konkretes! Doch! Das Konfi rman-
denlager! Und überhaupt: es war schön, 
und wir wurden als Jugendliche verstan-
den.» So die Antwort einer ehemaligen 
Konfi rmandin, die später Theologie 
 studierte.

Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit 
(KUW) soll unsere «Aufwachsenden» 
 begleiten, ihnen Raum und Möglichkeiten 
bieten, sich altersgerecht den Fragen 
und dem Sinn des Lebens und der eigenen 
Existenz annähern zu können. Dabei  
 erwarten «Aufwachsende» keine «pfan-
nenfertigen» Antworten, sondern 
 wünschen Erwachsene, die authentisch 
und mit Engagement (ohne sich anzu-
biedern) über ihre Erfahrungen mit Gott 
berichten. Verständnis, Respekt und 
 gegenseitiges Vertrauen in guter Atmo-
sphäre ö� nen so Tür und Tor, gelebten 
Glauben spürbar  werden zu lassen.

FELIX SCHERRER, PFARRER IN TRUB

Wie erleben Truber Jugendliche ihr 
Aufwachsen?
1. Prägende Erlebnisse
Schuleintritt: «Ich habe mich auf die 
Schule gefreut und war stolz, dass ich 
schon so ‹gross› war.» 

Wohnorts- oder Schulwechsel: «Man 
kennt niemanden und weiss nicht recht, 
wie die neue Umgebung auf einen  reagiert. 
Der Dialekt und die Sprache sind einem 
fremd, man ist jedoch auch den anderen 
fremd. Man fängt aber neu an!»

«Als ich an eine neue Schule kam, hat 
sich vieles für mich im positiven Sinn 
 verändert. Ohne den Wechsel wäre ich 
nicht dort, wo ich heute bin.»

Verlust von Familienangehörigen – 
sei es durch Scheidung, Krankheit und 
Tod: «Nahe Verwandte sind jung an 
Krebs  gestorben. Ich versuche deshalb 
durch meinen Lebensstil, dem Krebs ein 
Schnippchen zu schlagen.»

2. Die Rolle der Erwachsenen beim 
Aufwachsen
Was müssten die Erwachsenen anders 
machen? 
«Etwas weniger streng sein, entspannter 
und cooler reagieren sowie ab zu ein 
Auge zudrücken (besonders in der Frage 
des Ausgangs)!»

«Manchmal ein wenig mehr Verständnis 
zeigen. Jeder Erwachsene war doch auch 
einmal so jung und wollte alles ausloten 
und dabei die Welt entdecken. Es muss 
nicht alles perfekt und anständig sein!»

«Ein Erwachsener sollte zu dem stehen, 
was er selber ist, und nicht Dinge 
 vormachen, die ihm nicht entsprechen.»

Grenzen sich die Jugendlichen von den 
Erwachsenen ab? 
«Ich mag es, mich mit Erwachsenen zu 
unterhalten, denn sie haben mehr 
 Lebenserfahrung als ich und können mir 
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Wo befi nden Sie sich in Ihren Träumen?
Ob es eine wissenschaftliche Studie zu 
dieser Frage gibt, habe ich nicht ergründet. 
Au� ällig ist jedoch, dass sich viele Men-
schen in Träumen häufi g an denjenigen 
Orten befi nden, wo sie aufgewachsen sind.

Die Zeit vom ersten Erkennen der eigenen 
Existenz bis hin zum 16. Lebensjahr prägt 
uns o� enbar wie keine andere und macht 
uns, neben den genetischen Voraus-
setzungen, zu dem, was wir ein Leben 
lang sind.

Allerdings gibt es in den Jahren des «Auf-
wachsens» verschiedene Phasen, in 
 denen wir etwa Rollen einüben, wieder 
verwerfen, neue Vorbilder suchen, 
um uns gleichzeitig wiederum trotzig von 
ihnen abzugrenzen. Letzteres verbunden 
mit einem ambivalenten Auf und Ab der 
Gefühle und der ultimativen Feststellung, 
dass die «lieben» Eltern – überhaupt 
alle Erwachsenen – plötzlich unmöglich 
 geworden sind.  Willkommen in der 
 Pubertät!

Nocturne
« … denn es will 
Abend werden»
Samstag, 2. April, 
21.30 Uhr, in der 
 Kirche Langnau
Mit dem Ensemble 
proCdur (Leitung  Raphaël Stutz) und 
Pfr. Hermann Kocher und Pfr. Matthias 
Zehnder.

TAGespilgern 2016
Auch dieses Jahr machen wir uns wieder 
auf und pilgern gemeinsam auf dem Weg, 
der unzählige Menschen verbindet, dem 
Jakobsweg.

Wir wollen Pause machen vom Alltag,
 zur Ruhe kommen, loslassen, die Natur 
 erleben, Menschen begegnen und 
 auftanken. Spirituelle Inputs, Gespräche 
und Stille begleiten uns dabei.

viel erzählen oder beibringen. Ich gehe 
deshalb o� en auf sie zu, weil man von 
ihnen etwas lernen kann.»

«Wenn Erwachsene ‹Jugendwörter› 
 benützen oder sich wie wir Jugendlichen 
kleiden, fi nde ich das seltsam!»

3. Verantwortung, Rechte und 
Pfl ichten
«Ab und zu wäre ich gerne noch ein Kind! 
Am Morgen früh beim Aufstehen, 
wenn einem die Schule stinkt oder viel 
Hausaufgabenarbeit wartet.»

«Ich wäre mir meiner Verantwortung 
durchaus bewusst, aber manchmal 
 handle ich äusserst unverantwortlich 
für mein Alter.»

«Oft fühle ich mich noch nicht reif und 
bereit. Mir macht Angst, dass ich nicht 
alles, was von mir erwartet wird, zur 
 Zufriedenheit ausführen kann.»

«Ich freue mich auf meine Lehre und vor 
allem darauf, dass ich dann endlich 
 selber Entscheidungen tre� en und über 
mich bestimmen kann – und aufs Auto-
fahren!»

Wir pilgern am:
Samstag, 30. April
Wattwil bis Rapperswil
Langnau ab: 6.53 Uhr, Gleis 1
Abmarsch: 10.00 Uhr, 27 km 
(Heimkehr evtl. erst um 20.00 Uhr).

Samstag, 25. Juni
Rapperswil bis Einsiedeln

Samstag, 10. September
Einsiedeln bis Unterägeri

Samstag, 15. Oktober
Unterägeri bis Cham

Kosten: CHF 10.– pro Tagesetappe 
wird unterwegs eingezogen

Mitbringen: Wandertaugliche Kleidung 
und Schuhe, Wanderstöcke empfehlens-
wert, Regenschutz, Mittagslunch und 
Getränke aus dem Rucksack, Zugbillett, 
Geld für Ka� ee

Alle lösen Wohnort bis Startort und 
 Rückreise selbst. Wir sind bei jedem 
 Wetter unterwegs. Versicherung ist 
 Sache der Teilnehmenden.
Rückkehr zirka 19.00 Uhr.

Anmeldung erwünscht; 
Tre� punkt im Zug oder am Startbahnhof.

Leitung, Info und Anmeldung: 
Gaby Hofer-Peiler, Pilgerbegleiterin EJW 
gabyhoferpeiler@bluewin.ch, 
Telefon 034 431 37 10

Gemeindereise nach St. Ottilien, 
Benediktinerkloster bei München
4. bis 8. Juli 2016
Das Angebot ist auch o� en für Interes-
sierte ausserhalb von Langnau.
Leitung: Pfr. Roland Jordi, 
Telefon 034 402 30 70 und 
Gemeindeleiterin Annelise Camenzind

Unsere Jugend ist heruntergekommen und zuchtlos. 
Die jungen Leute  hören nicht mehr auf ihre Eltern. 
Das Ende der Welt ist nahe. 

KEILSCHRIFT AUS UR, ETWA 2000 V. CHRISTUS

Als ich vierzehn war, war mein Vater so unwissend. 
Ich konnte den alten Mann kaum in meiner Nähe ertragen. 
Aber mit einundzwanzig war ich verblüfft, wie viel er in 
sieben Jahren dazugelernt hatte.

MARK TWAIN (1835 BIS 1910)

Wenn die Eltern schon alles aufgebaut haben, bleibt den 
Söhnen und Töchtern nur noch das Einreissen. 

KARL KRAUS (1874 BIS 1936)

Die Pubertät ist der Lebensabschnitt, in dem man auf 
die Rechte  seines Erwachsenseins pocht, obwohl man den 
Schnuller noch im Kopf hat. 

MANFRED POISEL (* 1944)

Truber Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 2016



GOTTESDIENSTE

Freitag, 1. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Molina.

Samstag, 2. April, 14.00 Uhr
Gedenkfeier für die Verstorbenen 
im dahlia Lenggen mit Pfr. R. Jordi,
Pfl egeleitung und AT

Samstag, 2. April, 21.30 Uhr
Nocturne « … denn es will Abend 
 werden» mit dem Ensemble proCdur 
(Leitung: R. Stutz), Pfr. H. Kocher 
und Pfr. M. Zehnder; Details unter  
« Veranstaltungen»

Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. M. Zehnder

Sonntag, 3. April, 13.30 Uhr
Gottesdienst im Schulhaus Gohl 
mit Pfr. H. Kocher, F. Röthlisberger
(Kehr; Predigt) und E. Eggimann (Klavier)

Sonntag, 3. April, 17.00 Uhr
Segensfeier «Verborgene Weisen des 
Segens» mit Pfr. R. Jordi, der Medita tions-
gruppe von J. Liechti, G. M. Schlatter-
Strelka, S. Lehmann (Gesang) und 
R. Kiener Heubi (Orgel)

Mittwoch, 6. April, 15.00 Uhr
Gottesdienst in der Heimstätte Bärau 
(Lindenhaus) mit Pfrn. B. Amstutz

JUGEND

Jungschar
Samstag, 9. April, um 14.00 Uhr, 
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
Thema: Sieg nur Zufall?!

Teenie-Club Bärau
Jeweils am Freitag, um 19.00 Uhr, 
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
1. April: Wo ist Freiheit?
29. April: Welche Freiheit?

Step-Kurs für 13- bis 16-Jährige
Wer hat Lust, sich zum Lagerleiter / 
zur Lagerleiterin ausbilden zu lassen?
An zwei Abenden à zwei Stunden kannst 
du in einem Kurs erste Lagerleiterin- /
Lagerleiter-Luft schnuppern.

Die Kursabende fi nden Ende Mai /
 Anfangs Juni statt. Melde dich bei 
 Fragen / Interesse bei M. Ehrensperger, 
Mobile 079 387 36 86.

Lüfte mit uns das Geheimnis 
der  sieben Siegel!
Lager für Kinder zwischen 
8 und 14 Jahren 
Montag, 11. bis Freitag, 15. Juli 2016, 
in Eriz 
Bitte setzen Sie sich ungeniert mit uns in 
Verbindung, falls jüngere Kinder an einer 
Teilnahme interessiert sind.

Leitung: Magdalena Ehrensperger, 
Christine Grossmann, 
Manuela  Grossmann und Team
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KIRCHGEMEINDE LANGNAU
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Matthias Zehnder, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt Heimstätte Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Jugendpfarrerin: Magdalena Ehrensperger, Mobile 079 387 36 86
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76
www.kirchenlangnau.ch

SENIOREN

Seniorennachmittag
Mittwoch, 6. April, 13.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus
Lust auf Tanzen? Die Tanzgruppe der 
Volkshochschule tritt auf.
Andacht: Pfr. Roland Jordi

Abholdienst: Anmelden bei H. Siegenthaler, 
Telefon 034 402 36 16 
(Mittwoch, 9.00 bis 11.00 Uhr)

Spielnachmittag
Mittwoch, 13. April, 14.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

SENIORENVERANSTALTUNGEN

Nocturne
« … denn es will Abend werden»
Samstag, 2. April, 21.30 Uhr, 
in der Kirche

Ensemble proCdur: Bewegendes und 
Berührendes nach Ostern
Musikalische Leitung: Raphaël M. Stutz
Texte: Pfr. Hermann Kocher und 
Pfr. Matthias Zehnder

Die nächste Nocturne verspricht gesang-
liche Leckerbissen auf höchstem Niveau. 
Zu Gast ist das in unserer Region ver-
wurzelte und bestens bekannte «Ensemble 
proCdur» unter Leitung von Raphaël 
M. Stutz. Vorgetragen werden Lieder aus 
der «Finnischen Messe» von Pekka 
 Simojoki, die auf einer geistlichen Grund-
lage meditative Töne mit tänzerischen 
Elementen vereinen und so im besten 
Sinne des Wortes bewegen und berühren. 
Daneben werden u.a. auch «Oh magnum 
mysterim» von Francis Poulenc oder 
das «Abendlied» von Josef Rheinberger 
aufgeführt.

Zäme ässe
Donnerstag, 21. April, 11.45 Uhr,
im Kirchgemeindehaus
Teilnahme ohne Anmeldung

Gesprächskreis 
Dienstag, 19. April, 15.00 Uhr,
im Kirchgemeindehaus
Frauen wie Männer sind eingeladen.

Thema: Leben ist Wandel – von Anfang an.

Leitung: M. Nussbaumer und H. Bracher

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in unserer 
Nähe und darüber hinaus.

Im April fi ndet das Wochengebet jeweils 
am Montag und Dienstag im Chor der 
Kirche von 18.30 bis 19.15 Uhr statt.

Bei Fragen wenden Sie sich an:
Pfr. R. Jordi, Telefon 034 402 30 70

Abendmeditation
Jeweils mittwochs, 17.30 Uhr
in der Sakristei. 

Probe des Kirchenchors 
Montag, 25. April, um 20.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus.

MITTEILUNGEN

Pfarrerin Priska Friedli ist ab April bis 
Ende Oktober 2016 im Studienurlaub. 
Sie wird zu 40% von Pfarrerin Brigitte 
Amstutz vertreten.

Grüessech mitenand!
«Das Leben hält sich nicht an meine 
 Vorstellungen!», so sagte mir ein Freund 
zwischen Ärger und Lachen.
Ja, diese Erfahrung kenne ich auch.
Mein Berufsleben begann in verschiedenen 
Saisonstellen im Gastgewerbe. Sesshaft 
wurde ich mit einer Anstellung als Haus-
wirtschaftsleiterin im Spital Interlaken. 
Das Leben führte mich weiter zum 
 Studium der Theologie und es gab Leute, 
die mich fragten: «Hast du mit deinem
ersten Beruf nicht einen Umweg gemacht?» 
Ja, gewiss, ich bin nicht auf direktem Weg 
Pfarrerin geworden. Aber ein Umweg?
Ich arbeitete einige Jahre als Pfarrerin
in der Kirchgemeinde Kandergrund- 
Kandersteg, bis das Leben eine neue 
Wendung nahm und mich einen anderen 
Weg führte.
In den folgenden Jahren fi nanzierte ich 
meinen Lebensunterhalt und meine 
 Weiterbildungen mit der Aushilfe in ver-
schiedenen bernischen Kirchgemeinden.
Seit 2013 bin ich zu 35% als Heimseel-
sorgerin in der Kirchgemeinde Spiez 
 angestellt.
Von April bis Oktober 2016 darf ich die 
Stellvertretung von Pfrn. Priska Friedli
in der Heimseelsorge für die Heimstätte 
Bärau übernehmen. Darauf freue ich 
mich und bin gespannt, was mich erwartet.

BRIGITTE AMSTUTZ

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
28. Februar
Levin Lanz, Trub

Beerdigungen
23. Februar
Fritz Jakob, geb. 1934, 
Oberegg 697a, Gohl

4. März
Frieda Lina Hänsli-Zimmermann,
geb. 1926, dahlia Lenggen

11. März
Werner Aeschbacher, geb. 1924, 
Bäraugrundstrasse 35, Bärau

15. März
Maria Theresia Pauli-Zeller, geb. 1922, 
dahlia Lenggen

18. März
Hans Peter Frutiger, geb. 1954,
Oberstrasse 54

Amtswochen
Woche 14 5. bis 8. April: M. Zehnder
Woche 15 12. bis 15. April: H. Kocher
Woche 16 19. bis 22. April: H. Kocher
Woche 17 26. bis 29. April: K. van Zwieten

Ensemble proCdur

Liebe Leserin, lieber Leser

In dieser Ausgabe fi nden Sie einen
Einzahlungsschein für «reformiert.» 
eingelegt.
Wir danken Ihnen für einen Unkosten-
beitrag von CHF 10.–, welcher uns hilft, 
die Aufwendungen für «reformiert.»
in einem für unsere Kirchgemeinde
tragbaren Rahmen zu halten.

Jesus Christus spricht:
Wie mich der Vater geliebt hat, 
so habe auch ich euch geliebt. 
Bleibt in meiner Liebe!

JOH 15,9

Donnerstag, 7. April, 9.45 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld 
mit Pfrn. K. van Zwieten

Freitag, 8. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi, der 
 Singgruppe des Frauenvereins (Leitung: 
R. Reber) und D. E. Wyss (Orgel);
anschliessend Kirchenka� ee

Freitag, 15. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. M. Schneiter

Sonntag, 17. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
mit Pfr. H. Kocher;  im Anschluss an das 
Kirchenka� ee fi ndet die Jahresversamm-
lung «Protestantische Solidarität» im 
Kirchgemeindehaus statt.

Mittwoch, 20. April, 15.00 Uhr
Gottesdienst in der Heimstätte Bärau
(Tannenhaus) mit Pfrn. B. Amstutz

Freitag, 22. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfrn. A.K. Branger

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. K. van Zwieten; 
Verabschiedung von Sigrist Res Röthlis-
berger

Donnerstag, 28. April, 18.00 Uhr
Kinderwoche-Abschlussgottesdienst 
mit Pfrn. M. Ehrensperger und Team

Freitag, 29. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. S. Haldemann

Komm mit auf unsere abenteuerliche 
Spurensuche nach den verlorenen 
 goldenen Schlüsseln und tri�  auf wunder-
same Gestalten und fröhliche Gefähr -
tinnen!

Auch spielen, singen, tanzen, geselliges 
Beisammensein und gemeinsames  Essen 
sollen in unserer Woche im Lindenweidli 
(www.lindenweidli.ch) in Eriz nicht zu 
kurz kommen.

Wir vom Vorbereitungsteam freuen uns 
auf dich! Melde dich bald an, die Plätze 
sind beschränkt.

Anmeldeschluss ist der 12. Juni.

Flyer und Anmeldeformulare sind 
 erhältlich bei Magdalena Ehrensperger
Mobile 079 387 36 86 oder
ehrensperger@kirchenlangnau.ch sowie 
auf der Website www.kirchenlangnau.ch 
unter Angebote /Kinder- und Jugend-
arbeit / Kinderkirche KiKi

Zusammen unterwegs nach Italien …
Eine Reise für 16- bis 25-Jährige in
den Herbstferien.
Genauere Infos folgen im Mai.

Konfi rmationen 2017
 7. Mai 2017:  Kreis II M. Ehrensperger 
 21. Mai 2017:  Kreis III M. Zehnder
 25. Mai 2017:  Kreis IV R. Jordi
 28. Mai 2017:  Kreis I K. van Zwieten

Lieber Res
In den letzten 8 ½ Jahren hast du mit
deiner ruhigen und hilfsbereiten Art viel 
zum guten Klima in der Kirche beigetra-
gen. Den Sigristendienst hast du mit viel 
Engagement und Liebe zur Sache geleis-
tet, in der deine Verbundenheit mit der 
Kirche spürbar wurde. Für alle Anliegen, 
auch für besondere, hattest du stets ein 
o� enes Ohr – ein richtiger «Chumm mer 
z’Hilf». Alle Tätigkeiten führtest du sehr 
zuverlässig, sorgfältig und gewissenhaft 
aus auf deine zuvorkommende und
bescheidene Art. Wir danken dir herzlich 
für deinen grossen Einsatz! Schön, dass 
du dich weiterhin mit viel Sachverstand 
um die Umgebung von Kirche und Kirch-
gemeindehaus kümmerst.
Für die Zukunft wünschen wir dir alles 
Gute, viele schöne, erfüllte Momente
und viel Freude und Befriedigung bei all 
deinen Herausforderungen.

KIRCHGEMEINDERAT UND MITARBEITENDE

Die Verabschiedung von Res Röthlisberger 
fi ndet im Gottesdienst am 24. April statt.

TAGespilgern 2016
Auch dieses Jahr machen wir uns wieder 
auf und pilgern gemeinsam auf dem
Weg, der unzählige Menschen verbindet, 
dem Jakobsweg.
Wir wollen Pause machen vom Alltag,
zur Ruhe kommen, loslassen, die Natur 
erleben, Menschen begegnen und auf-
tanken. Spirituelle Inputs, Gespräche und 
Stille begleiten uns dabei.

Wir pilgern am:
Samstag, 30. April
Wattwil bis Rapperswil
Langnau ab: 6.53 Uhr, Gleis 1
Abmarsch: 10.00 Uhr, 27 km 
(Heimkehr evtl. erst um 20.00 Uhr).

Samstag, 25. Juni
Rapperswil bis Einsiedeln

Samstag, 10. September
Einsiedeln bis Unterägeri

Samstag, 15. Oktober
Unterägeri bis Cham

Kosten: CHF 10.– pro Tagesetappe 
wird unterwegs eingezogen.

Mitbringen: Wandertaugliche Kleidung 
und Schuhe, Wanderstöcke empfehlens-
wert, Regenschutz, Mittagslunch und 
Getränke aus dem Rucksack, Zugbillett, 
Geld für Ka� ee.

Alle lösen Wohnort bis Startort und
Rückreise selbst.

Wir sind bei jedem  Wetter unterwegs.
Versicherung ist Sache der Teilnehmen-
den. Rückkehr zirka um 19.00 Uhr.

Anmeldung erwünscht;
Tre� punkt im Zug oder am Startbahnhof.

Leitung, Info und Anmeldung:
Gaby Hofer-Peiler, Pilgerbegleiterin EJW 
gabyhoferpeiler@bluewin.ch, 
Telefon 034 431 37 10
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trub
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde Trub 
(Pfr. Volker Niesel, Schangnau; Silvia 
Winteler, Orgel). Predigttaxi: 
Kathrin Gerber, Telefon 034 495 51 97

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde Trub 
(Pfrn. Sandra Kunz; Fritz Strahm, Orgel). 
Predigttaxi: Barbara Fuhrer, 
Telefon 034 495 61 06

Sonntag, 17. April, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst in Trub
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde Trub 
(Pfr. Volker Niesel; Esther Marti, Orgel). 
Predigttaxi: Ruth Reber, 
Telefon 034 495 63 50

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde Trub 
(Pfrn. Sandra Kunz; Walter Guggisberg, 
Orgel) Predigttaxi: Daniel Haldemann, 
Telefon 034 495 51 09

Dienstag, 26. April, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon der 
 Alterssiedlung. (Pfrn. Sandra Kunz; 
Keyboard: Ruedi Trau� er) 

KIRCHGEMEINDE TRUB

Kirchgemeindepräsident: Hans Mosimann, Telefon 034 495 54 24
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, E-Mail: pfarramt@kirchetrub.ch
www.kirchetrub.ch

KIRCHGEMEINDE TRUBSCHACHEN

Kirchgemeindepräsidentin: Barbara Fuhrer, Telefon 034 495 61 06
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28
E-Mail: pfarramt@kirche-trubschachen.ch
www.kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE

Freitag, 1. April, 10 Uhr
Andacht im Betagtenheim 
 Altgysmoos (Pfr. Felix Scherrer)

Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr
 Gottesdienst. Gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde Trubschachen 
(Pfr. Volker Niesel, Schangnau, und 
Silvia Winteler, Orgel).
Predigttaxi: Christian Siegenthaler, 
 Neuscheuer 244, Telefon 034 495 51 69

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen. 
 Gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
 Trubschachen (Pfrn. Sandra Kunz).
Predigttaxi: Samuel Beer, hinter Ey, 
Telefon 034 495 77 30

Sonntag, 17. April, 20 Uhr
Abendgottesdienst. Gemeinsam mit 
der Kirchgemeinde Trubschachen
(Pfr. Volker Niesel, Schangnau, und 
 Esther Marti, Orgel).
Predigttaxi: Christian Siegenthaler, 
 Neuscheuer 244, Telefon 034 495 51 69

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen. 
 Gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
 Trubschachen (Pfrn. Sandra Kunz).
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34

Samstag, 30. April, 9.30 Uhr
Ö� entliche Hauptprobe zur Konfi r ma-
tion (Pfr. Felix Scherrer). Anschliessend 
Fototermin (Kleidung!). Kein Predigttaxi

Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmation (Pfr. Felix Scherrer, 
 Annerös Hulliger, Orgel). Kein Predigttaxi

SENIOREN

Gesprächskreis 60plus
Der Gesprächskreis tri� t sich am Freitag, 
8. April, um 14.30 Uhr, im 1. Stock des 
Pfarrhauses. Wir diskutieren über 
 Psalmen und «hebe’s gmüetlech zäme». 
Jedermann und jede Frau ist herzlich 
 willkommen!

Gottesdienst im 
Pavillon der Alterssiedlung
Dienstag, 26. April, um 10.30 Uhr
(Pfrn. Sandra Kunz; Ruedi Trau� er, 
 Keyboard). Anmeldung zum Mittag essen: 
Am Montagabend zwischen 19.30 und 
20.30 Uhr bei Marianne Hofer, 
Telefon 034 495 65 66 / 078 723 98 89.

KIRCHLICHE HANDLUNG

Taufe
Ostersonntag, 26. März
Leo Wittwer, Langnau

KIRCHLICHE HANDLUNG

Beerdigung
9. März
Hanna Habegger-Siegenthaler,
 geb. 1938, Enziknübeli, 
zuletzt Dahlia Lenggen, Langnau

Wir loben den Tag vor 
dem Abend, weil 
EINER zu uns sagt: 
«Ich lebe und ihr sollt 
auch leben!»

JACQUELINE KEUNE

MITTEILUNGEN

Einzahlungsschein
Für eine Spende mit beiliegendem 
 Einzahlungsschein zur Deckung der 
 Herstellungskosten des «reformiert.» 
sind wir äusserst dankbar. 
Der Richtpreis des Abonnements beträgt 
CHF 10.– pro Jahr

Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
6. April: Dia (Th. Fankhauser)
8. Juni: Zwirbele und Info Seniorenferien
21. September, ganzer Tag: Reise!
19. Oktober: Herbstsingen
16. November: Kindertrachtentanz 
14. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
 Weihnachtsessen

Alleinstehende Frauen
Freitag, 29 April, 11.30 Uhr: Kloster

KIRCHGEMEINDERAT

Demission von Erika Wüthrich
Auf Ende Mai zügelt Erika Wüthrich mit 
ihrer Familie aus der Kirchgemeinde 
Trub. Deshalb hat sie an der letzten 
Sitzung ihre Demission aus dem Kirch-
gemeinderat eingereicht.

Liebe Erika, mit Bedauern nehmen wir von 
eurem Wegzug aus der Kirch gemeinde 
Trub Kenntnis und damit verbunden von 
deinem Rücktritt aus dem Rat.
Du hast während den letzten gut drei 
 Jahren das Ressort «Jugend» betreut. 
 Unvergesslich bleiben uns dabei deine 
Worte und kleinen symbolischen 
 Geschenke anlässlich der Konfi rmationen. 
Bedingt durch die Sparmassnahmen des 
Kantons Bern hast du visionär die neue 
Struktur der KUW III (9. Schuljahr), die ab 
Schuljahr 2017/18 eingeführt wird, auf-
zugleisen geholfen. Gleichzeitig musstest 
du dich aufgrund vieler personeller 
 Vakanzen auf nicht immer einfache 
 Personensuche begeben. 
Fehlen werden uns auch deine künst-
lerischen Fähigkeiten – immerhin bleiben 
uns deine Spuren im Ratszimmer des 
Klosters erhalten!

Liebe Erika, wir wünschen dir und deiner 
Familie alles Gute am neuen Wohnort 
sowie auf eurem weiteren Lebensweg und 
 danken dir für alle geleisteten Dienste 
herzlich!

RAT UND PFR. FELIX SCHERRER

JUGEND

Konfi rmation 2016
Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr
Allenbach Reto, Ober Schneidershaus
Beer Marco, Vorder Holz
Fankhauser Marco, Längengrund
Hertig Nando, Längengrund
Hirschi David, Vorder Sandgraben
Jakob Pascal, Unter Zürchershaus
Lanz Ramona, Hüttengrabenstrasse
Mjomba Natasha, Ober Fuhren
Okal Tola, Stockmatt
Rentsch Julia, Schopfmätteli
Rentsch Natalie, Unter Schwarzentrub
Richter Anjuschka, Langnau
Schenk Nina, Längengrund
Schürch Luca, Unter Seltenbach
Wüthrich Tanja, Ober Brandösch

KUW – 9. Schuljahr
Kloster Dach, 16.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 28. April

Konfi rmation
Samstag, 30. April, 8.30 Uhr: Hauptprobe
Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr: Konfi rmation

KUW – 8. Schuljahr
Projekttag in Langnau im Juni
Zusammen mit den Kirchgemeinden 
Trubschachen und Langnau nehmen 
 unsere 8. Klässler auch dieses Jahr 
 wieder am Projekttag der Schweizerischen 
Flüchtlingshilfe in Langnau teil.
Der Besuch ist obligatorisch und fi ndet 
am Samstag, 18. Juni, von zirka 8.00 
bis 12.30 Uhr statt. Im Verhinderungs-
falle am Samstag, 25. Juni. Weitere Infos 
 erhalten die 8. Klässler per Post.

KUW – 5. Schuljahr
Kloster Dach, 14.50 bis 16.20 Uhr
Dienstag, 3. / 10. / 17. / 24. Mai

KiKi-Tre�  (Sonntagschule)
Jeweils sonntags, Kloster, 9.30 Uhr
3. April / 8. und 22. Mai / 5. und 19. Juni

KiKi-Tre� -Leiterinnen
Regula Fankhauser, Telefon 034 495 54 26
Annemarie Kunz, Telefon 034 495 61 86

JUGEND

Kinderkirche
Das KiKi-Lager fi ndet vom Montag, 
11. bis Mittwoch, 13. April statt. 
Das KiKi-Team mit Lara Stadler und Beat 
Wittwer freut sich auf viele begeisterte 
Kinder und eine spannende Zeit.

Kirchliche Unterweisung
5. Klasse
Dienstag, 5. April, 14.50 bis 15.35 Uhr.

9. Klasse
Donnerstag, 7. und 28. April, 15.45 bis 
17.15 Uhr, im Pfarrhaus und in der Kirche 
mit Pfrn. Sandra Kunz.

Samstag, 30. April, um 10.00 Uhr, in der 
Kirche: Hauptprobe für die Konfi rmation

Konfi rmation 2016
Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr 

Konfi rmadinnen und Konfi rmanden 2016, v. l. n. r.: Habegger Patrick, Bahnhof-
strasse; Beer Christoph, Ilfi sstrasse; Hofer Christian, Kanalweg; Bieri Eric,  
 Kirchmattestrasse; Aeschlimann Marc,  Vordergraben; Röthlisberger Marion, 
 Brüggmätteliweg; Zürcher Laura, Ilfi sstrasse; Roth Jana, Bahnhofstrasse;  Trachsel 
Nicola, unt. Wegmattestrasse; Zaugg Céline, Baumgarten

MITTEILUNGEN

Rückblick: Kollekten 2. Halbjahr 2015
 9. 8.:  Christo� el Blindenmission, 

CHF 477.25
 23. 8.: Brot für alle, CHF 412.60
 30. 8.: Ref. Kirchen Be-Ju-So, CHF 238.–
 6. 9.: Fair Med, CHF 39.70
 13. 9.: Mair Med, CHF 56.30
 20. 9.: Ref. Kirchen Be-Ju-So, 

CHF 243.10
 4. 10.: Brot für alle, CHF 345.– 
 18. 10.: CH-Patenschaften 

Berggemeinden, CHF 123.10
 8. 11.: CH-Verband alleinerziehender

 Väter und Mütter, CHF 58.20
 15. 11.: Ferienheim Hasliberg, CHF 295.65
 22. 11.: Brot für alle (Borneo), CHF 781.55
 6. 12.: MS Regionalgruppe, CHF 225.65
 13. 12.: MS Regionalgruppe, CHF 164.–
 24. 12.: Brot für alle (Roma), CHF 292.15
 25. 12.: Ref. Kirchen Be-Ju-So, CHF 227.90

Liebesgedicht ans immer wieder 
neu werdende Leben

Freunde, dass der Mandelzweig wieder 
blüht und treibt, ist das nicht ein Finger-
zeig, dass die Liebe bleibt.

Dass das Leben nicht verging, so viel Blut 
auch schreit, achtet dies nicht gering, 
in der trübsten Zeit. 

Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt 
vergeht. Doch des Lebens Blütensieg 
leicht im Winde weht. 

Freunde, dass der Mandelzweig sich in 
 Blüten wiegt, bleibe uns ein Fingerzeig,
wie das Leben siegt.

SCHALOM BEN-CHORIN,
«DAS ZEICHEN», 1942

Weise mir, Herr, 
den Weg. 
Meine Zeit steht in 
deinen Händen

PSALM 86,11 & 31,15
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GOTTESDIENSTE

 
Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit der Jodlergruppe 
Bärgblueme und Pfr. Ueli Schürch 
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Ueli Bärtschi,
Telefon 034 491 41 51

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit der Trachtengruppe 
Eggiwil und Pfr. Ueli Schürch 
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Heinz Wüthrich, 
Telefon 079 622 49 65

Sonntag, 17. April, 9.30 Uhr
Kein Gottesdienst in Eggiwil. 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Kirche Signau mit Pfr. Ueli 
Schürch (Kanzeltausch)
Predigttaxi: Christa Zurfl üh,
Telefon 079 746 04 56

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel 
An der Orgel: Agnes Schnyder
Predigttaxi: Ueli Bärtschi,
Telefon 034 491 41 51

Mittwoch, 27. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Volker Niesel
Alle sind herzlich eingeladen! 

KIRCHGEMEINDE LAUPERSWIL

Kirchgemeindepräsidentin: Margrit Wenger, Telefon 034 496 71 58, 
praesidium@kirche-lauperswil.ch
Sekretariat: Karin Niffenegger, Telefon 034 402 72 86, 
sekretariat@kirche-lauperswil.ch
Pfarramt:
Raphael Molina, Telefon 034 496 74 24, pfarramt@kirche-lauperswil.ch
Martin Benteli, Telefon 034 496 52 75, martin.benteli@bluewin.ch
KUW-Unterrichtende: 
Esther Hubert, Telefon 034 422 11 32
Elisabeth Müller, Telefon 041 484 27 57

KIRCHGEMEINDE EGGIWIL

Kirchgemeindepräsidentin: Ruth Salzmann, Telefon 034 491 17 52
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert:
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, E-Mail: sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt: 
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 079 205 94 95, vniesel@gmail.com
www.kirche-eggiwil.ch

WIR GRATULIEREN

Zum 90. Geburtstag
2. April
Johanna Dubach-Niederhauser
Alterszentrum, Eggiwil

Wir wünschen der Jubilarin alles Gute 
zum Geburtstag. Möge ihr im kommen-
den Lebensjahr Zuversicht, Freude und 
immer auch die nötige Kraft geschenkt 
werden.

KIRCHLICHE HANDLUNG

Taufe
7. Februar
Kilian Fankhauser, Grosshorben Eggiwil / 
Brachacker, Heimiswil

VERANSTALTUNGEN

Zusammenkunft Besucherdienst
Am Freitag, 22. April, um 15.00 Uhr 
tre� en wir uns in der Pfrundscheuer. 
Wir ho� en, dass möglichst alle Mitglieder 
diesen Anlass besuchen können. Auch 
neue Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich willkommen!

CHRISTINE RENTSCH
PRÄSIDENTIN BESUCHERDIENST

Landfrauen 
Samstag, 23. April: Kräuterbummel an 
der Emme (90 Minuten).
Anmeldung bis 20. April bei: 
Regula   Gerber, Telefon 034 496 66 06 
oder E-Mail: regula-gerber@bluewin.ch

O� enes Singen
für Kinder und Jugendliche

Motto: «Zäme singe fägt!»

Freitag, 22. April 2016
Ort: in der Kirche Lauperswil

von 17.00 bis 18.15 Uhr: 
Alle Kinder von zirka 3-jährig bis ...? 
(mit Begleitung von Eltern,
Grosseltern, etc.)

von 18.30 bis 19.45 Uhr: 
Alle Jugendliche
von zirka 8-jährig bis …?

Auskunft erteilen gerne:
Doris Röthisberger, 
Telefon 034 496 84 81 oder
Margreth Bieri, Telefon 034 497 33 07

Wir freuen uns auf euch!

Keine Anmeldung
erforderlich!

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3. April, 11.00 Uhr
«Chumm u los» – das Orgelspiel 
von Urs Veraguth.
Geniessen Sie während rund 45 Minuten 
Orgelmusik in der Kirche. Es ist ein freies 
und o� enes Kommen und Gehen.

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet von Pfarrer 
 Raphael Molina. Musikalische 
 Mitwirkung: Stefan Stalder (Flöte) und 
Irene Käser (Orgel). Im Anschluss wird 
ein Kirchenka� ee o� eriert.

Sonntag, 17. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet von Pfarrer 
 Martin Benteli. Musikalische Mitwirkung: 
Chiuche-Örgeler und Christian Gfeller 
(Orgel). Im Anschluss fi ndet für alle 
 Interessierten eine Orgelführung statt.

Dienstag, 19. April, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrerin Kathrin van Zwieten.

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr 
Gottesdienst gestaltet von Prädikant 
Hansruedi Schenk und Irene Käser 
( Orgel). Im Anschluss wird ein 
 Kirchenka� ee o� eriert.

Das Gratis-Predigttaxi
fährt zu jedem Gottesdienst: 
Anmeldungen nimmt jeweils 
am   Vorabend Thomas Trachsel, 
 entgegen, Telefon 034 402 14 30.
am   Vorabend Thomas Trachsel, 
 entgegen, Telefon 034 402 14 30.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
28. Februar
Livio Zaugg, Fuhren 131, Emmenmatt

Beerdigungen
2. Februar
Erich Ernst Christen, 1935, 
Bordweg 4, Zollbrück

3. Februar
Martha Boksberger-Muralt, 1922, 
von Thun

23. Februar
Fritz Wyss, 1947, Langnaustrasse 93, 
Zollbrück.

26. Februar
Frieda Trachsel-Fankhauser, 1927, 
von Lauperswil mit Aufenthalt im 
 Alterszentrum Sumiswald.

SENIOREN

Wir freuen uns auf eine Woche 
Erholung für Körper, Seele und Geist!
Seniorenferien im Zentrum Ländli 
in Oberägeri
6. bis 12. August 2016

MITTEILUNGEN

Abwesenheit
Pfarrer Raphael Molina vom 16. bis 
24. April. Vertretung durch Pfarrer 
Martin Benteli, Telefon 034 496 52 75

JUGEND

Frühlings-Kindertag
Dieser fi ndet am Mittwoch, 20. April, 
von 9.00 bis 16.00 Uhr statt.
Kinder ab 4-jährig sind dazu herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns, mit den Kindern 
eine Geschichte zu hören, zu basteln, zu 
spielen und zu singen. 
Anmeldungen bis Freitag, 15. April an: 
Doris Siegenthaler, Telefon 034 496 57 52

JUGEND

KUW 9. Klasse, Gruppen A + B
Dienstag, 5. April
Dienstag, 26. April 
jeweils 15.45 bis 17.15 Uhr

KUW 5. Klasse 
Mittwoch, 27. April, 9.00 bis 16.00 Uhr 
Wir erarbeiten den Familiengottesdienst
vom Sonntag, 1. Mai.

Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr
Familien gottesdienst mit Abendmahl 
zum  Abschluss der KUW 5. Klasse. 

KUW Elternabend 
KUW 3. Klasse im Schuljahr 2016/2017 
Dienstag, 26. April, 20.00 Uhr
Weitere Angaben unter Veranstaltungen

Kinderstunde Horben
Mittwoch 6. April, 14.00 Uhr
bei Sandra Studer, Horben 767 B
Alle Kinder sind herzlich eingeladen

Sunntigsschuel-Feschtli
Sonntag, 10. April, 9.00 bis 11.00 Uhr
im Dorfschulhaus
Das Sonntagsschulteam freut sich auf 
viele neue, neugierige Kinder.

Sonntagsschule Dorf 
Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr

Teenie-Tre� 
Tre� daten
bis August 2016

· Samstag, 23. April
·  Samstag, 14. bis Montag 16. Mai: 

Teenie-Pfi ngst tre� en
im  Forum  Sumiswald. 
Interessierte melden sich beim 
 Leiterteam!

· Samstag, 18. Juni
· Samstag, 23. Juli
· Samstag, 20. August

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der
Website der Kirchgemeinde:
www.kirche-eggiwil.ch

Beitrag «reformiert.»
Wir erlauben uns, dieser Ausgabe von 
«reformiert.» einen Einzahlungsschein
beizulegen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie den 
geringen Jahresbeitrag von CHF 10.–
solidarisch mittragen und danken
Ihnen dafür ganz herzlich.

DER KIRCHGEMEINDERAT
UND DAS PFARRAMT

Wer gerne an diesem gemütlichen und kurzweiligen Nachmittag teilnehmen 
 möchte, meldet sich bitte bis spätestens Samstag, 7. Mai 2016 an bei:
Christine Wüthrich, Längmattstrasse 12, 3436 Zollbrück, Telefon 034 496 88 20 
oder E-Mail: cwuethrich@bluewin.ch

Ich melde mich für den Ausfl ug vom 11. Mai 2016 an:

 Name und Vorname

Adresse

Einsteigeort Anzahl Personen

✂

Ausfl ug für Menschen 
ab dem 70. Lebensjahr
Alle Bewohnerinnen und Bewohner 
ab dem 70. Lebensjahr der Gemeinde 
 Lauperswil sind ganz herzlich zu 
 unserem diesjährigen Ausfl ug nach 
Aeschiried eingeladen. Im Restaurant 
«Chemihütte» geniessen wir ein 
Zvieri mit Milchka� ee.
Es erwartet uns ein abwechslungs reicher 
Nachmittag, der zum Verweilen und zu-
sammen Plaudern einlädt. 
Um zirka 18.00 Uhr werden wir wieder in 
unserer Gemeinde eintre� en.

Mittwoch, 11. Mai 2016
Einsteigeorte:
12.10 Uhr ab Schulhaus Mungnau
12.20 Uhr ab Jakob-Markt, Zollbrück

12.10 Uhr ab Obermatt
12.20 Uhr ab Schulhaus Unterfrittenbach
12.25 Uhr ab dahlia Zollbrück

12.10 Uhr ab Gasthof Emmenmatt
12.15 Uhr ab Dorfplatz Lauperswil
12.25 Uhr ab  Restaurant zur Brücke, 

Zollbrück

Preis mit Vollpension: 
CHF 858.– / EZ mit WC/Dusche
CHF 822.– / DZ mit WC/Dusche

Das Zentrum Ländli befi ndet sich an 
 ruhiger und idyllischer Lage.

Die herrliche Natur sowie die vielen 
 attraktiven Angebote und Sehens-
würdigkeiten werden Sie begeistern.

Begleitteam:

Christine Wüthrich, 
Emmi Wiedmer und Heidi Steck

DES PFARRERS KLEIDUNG IM KIRCHENJAHR

Gottesdienstkleidung des Pfarrers
Was soll ich anziehen? Diese Frage stellt 
sich wie in anderen Berufen auch im 
Pfarramt. Die Kirchenordnung schreibt 
vor: «Für die Leitung des Gottesdienstes 
in der Kirche trägt der Pfarrer den 
schwarzen Talar oder eine andere der 
Feier angemessene Kleidung. Das Tragen 
andersfarbiger liturgischer Gewänder 
erfordert das Einvernehmen mit dem 
Kirchgemeinderat». Die Wahl der litur-
gischen Kleidung ist also jeder einzelnen 
Pfarrperson überlassen: Pfarrer Ueli 
Schürch trägt für die Leitung des Gottes-
dienstes einen Anzug. 

Pfarrer Volker Niesel hat sich für den (in 
der Regel schwarzen) Talar entschieden. 
Im Einvernehmen mit dem Kirchgemeinde-
rat trägt er an besonderen Anlässen einen 
«weissen Talar», Albe genannt, mit einer 
farbigen Stola. Die Farbe der Stola wird 
durch die jeweilige Kirchenjahreszeit
bestimmt. Die Albe mit der farbigen Stola 
ist heute weltweit ein übliches, liturgi-
sches Gewand über viele Konfessions-
grenzen hinweg. 

Das Kirchenjahr
Das Kirchenjahr, das am 1. Advent beginnt 
und mit dem Ewigkeitssonntag endet, 
nimmt uns immer wieder mit auf eine 
Reise. Sie führt uns vorbei an Festtagen 
und Festzeiten und erinnert uns mit
Geschichten und Symbolen an das, was 
wir als Christen glauben, worauf wir uns 
verlassen und was unsere Ho� nung ist. 

Mehr über das Kirchenjahr lesen Sie in 
der nächsten «reformiert.»-Ausgabe!
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KIRCHGEMEINDE RÜDERSWIL

Kirchgemeindepräsidentin:
Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83, ruth.blaser@kircheruederswil.ch
Sekretariat / Reservationen Pfrundscheune, Kirche:
Susanne Aeschlimann, Telefon 034 497 28 00, sekretariat@kircheruederswil.ch
Pfarramt: Marcel Schneiter, Telefon 034 496 73 48
pfarramt@kircheruederswil.ch
Sigristen: Hansueli und Maria Hertig, Telefon 034 496 79 72
www.kircheruederswil.ch

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
21. Februar
Nevio Zaugg, Dorfstrasse 25, Zollbrück

Beerdigung
16. Februar
Hans Reber, geb. 1923, Seilergasse 5, 
Zollbrück

SENIOREN

Senioren-Ausfl ug
Mittwoch, 18. Mai 2016
Alle pensionierten Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Rüderswil sind 
herzlich eingeladen, am Senioren-Ausfl ug 
der Kirchgemeinde in den Neuenburger-
Jura teilzunehmen.

In der nächsten reformiert.-Ausgabe 
wird das genaue Reiseprogramm bekannt 
 gegeben.

Telefonische Anfrage und Anmeldung bis 
spätestens am Samstag, 7. Mai 2016 an:
Marianne Zaugg, Telefon 034 496 83 81, 
Mobile 079 300 81 34 oder per
E-Mail: zaugg.mane@bluewin.ch

Seniorenferien 
3. bis 10. September 2016, 
im Hotel Kronen in Sarnen. 
Details zur Reise folgen.

VERANSTALTUNGEN

Montag, 25. April, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten 
in der Pfrundscheune

Samstag, 21. Mai 2016, 20.00 Uhr
Schertenlaib und Jegerlehner 
in der Kirche Rüderswil

OFFENER MITTAGSTISCH
in der Pfrundscheune
Donnerstag, 21. April 2016
12.00 Uhr
Erwachsene: CHF 12.–
11 bis 16 Jahre: CHF 8.–
5 bis 10 Jahre: CHF 6.–
unter 5 Jahre: gratis

Anmeldungen bis 
Mittwochvormittag bei: 
Vally Nussbaumer, 
Telefon 034 496 72 68 oder

Antoinette Schneiter, 
Telefon 079 434 18 64

Wir freuen uns auf eine fröhliche
Tischgemeinschaft!

MITTEILUNGEN

Abwesenheit des Pfarrers
Die Stellvertretung während der Ferien-
abwesenheit von Pfr. Marcel Schneiter 
vom 17. April bis 24. April übernimmt 
Pfr. Stephan Bieri, Biembach, 
Telefon 034 461 03 53.

Dienst für Nächstenhilfe Zollbrück
Schon seit Jahren gibt es die Nächsten-
hilfe Zollbrück. Gerne möchten wir auf 
diesem Weg wieder einmal auf unseren 
Dienst aufmerksam machen. Wir besu-
chen Alleinstehende, kochen und essen 
mit ihnen, gehen spazieren, einkaufen, 
plaudern oder hören einfach zu und 
 haben Zeit für unsere Nächsten.
Frauen und Männer sind herzlich willkom-
men. Könnte unser Team durch Männer-
kräfte ergänzt werden, würden wir 
auch bei Gartenarbeiten oder anderen 
 schweren Verrichtungen anpacken 
und helfen.
Wer Hilfe nötig hat oder Hilfe anbieten 
könnte, möge sich bitte melden bei: 

Esther Liechti, Aeschbach 279
3438 Lauperswil, Telefon 034 496 88 38, 
Mobile 077 453 08 47 

Silvia Liechti, Lichtgutweg 16
3534 Signau, Telefon 034 497 19 95, 
Mobile 079 286 77 72

RÜCKBLICK

Rückblick Kirchensonntag 2016
Einmal im Jahr fi ndet der Kirchen sonntag 
statt. Der Synodalrat hat für diesen 
 Anlass das Thema «Vernetzt» gewählt.

Ein Team, bestehend aus Freiwilligen, hat 
den Gottesdienst gestaltet und die 
 beiden Kirchgemeinden Rüderswil und 
Lauperswil sichtbar vernetzt. Musikalisch 
umrahmt wurde der Gottesdienst mit 
schönen Gitarrenklängen und abwechs-
lungsreicher Orgelmusik. Dem Gottes-
dienst-Team ist es gelungen, die  Besucher 
und Besucherinnen vollumfänglich 
zu überraschen und Begeisterung und 
Freude für die vernetzte Zusammenarbeit 
mit den Nachbargemeinden auszulösen.

Wer den Gottesdienst besucht hat, 
ist sich neu bewusst: Angebote gibt es 
 genug!

Ein Fischernetz hat ebenfalls auf das 
 Thema hingewiesen und die Predigt aus
Lukas 5, 1–11 anschaulich umrahmt. Als 
besonderer Abschluss bleibt der gesun-
gene Segen vom Männerchor O� dilln 
(DE) in Erinnerung. Dieser Gottesdienst 
bleibt ho� entlich vernetzt haften.

DORIS RÖTHLISBERGER, KISO-TEAM

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Marcel Schneiter. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Hefti Walter, Telefon 034 496 81 65.

Mittwoch, 6. April, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus mit Pfr. Marcel Schneiter. 

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe gestaltet durch 
Pfr. Marcel Schneiter und musikalischer 
Unterstützung durch Gretas Sax.
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Nussbaumer Vally, Telefon 034 496 72 68.

Sonntag, 17. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Bernard Kaufmann. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Zaugg Marianne, Telefon 034 496 83 81.

Dienstag, 19. April, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück 
mit Pfrn. Kathrin van Zwieten.

Mittwoch, 20. April, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus mit Abendmahl
mit Pfr. Ingo Koch. 

Sonntag, 24. April, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst mit Pfr. Stephan 
Bieri. Mitwirkung des Jodlerklub 
 Schwanden. Anschliessend Apéro in der 
Pfrundscheune. Anmeldung für 
Predigtautodienst:  Kilchenmann 
 Simon, Telefon 031 371 60 32.

Die auf Gott ho� en, 
empfangen neue Kraft. 

JESAJA 40,31

VERANSTALTUNGEN

 

Samstag, 2. April, 15.30 Uhr
Ko� ertheater
im Kirchgemeinderaum Eggiwil

Eine 4D-Geschichte direkt aus dem 
 Hühnerstall mit Daniela D. Arcangelo
Eintrittspreis: CHF 5.—
Das Bibliotheam freut sich auf viele
grosse und kleine Besucher

Dienstag, 26. April, 20.00 Uhr
KUW 3. Klasse (2016 / 2017) 
Elternabend und Einschreiben 
im Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus.
Die Kirchgemeinde lädt die Eltern
der jenigen Kinder, die im Schuljahr 
2016 / 2017 die dritte Klasse besuchen 
und in die kirchliche Unterweisung (KUW) 
eintreten möchten, zu einem Informations-
abend ein. Bei dieser Gelegenheit kann 
auch gleich das Anmeldeformular ab-

RÜCKBLICK

Weltgebetstag 2016
Zur Feier des ökumenischen Weltgebets-
tages vom 4. März trafen sich über 
30 Frauen und Männer im aufwändig 
 geschmückten Kirchgemeinderaum.
Interessiert folgten sie der Liturgie, die 
von Frauen aus Kuba gestaltet wurden.

Trotz massiver Probleme bejahen die 
 Kubanerinnen und Kubaner das Leben.
Es wird viel gelacht, getanzt und 
 gesungen. Die Musik ist das Lebenselixier 
der  Menschen in Kuba.
Ein wichtiger Pfeiler des Weltgebetstags 
ist die Kollekte. Das Ziel des schweizeri-
schen Weltgebetstages ist es, die Lebens-

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-Gga� ee
Mir wei zäme brichte u drzue 
 gmüetlech Zmorge ässe. 

Wir feuen uns auf euer Kommen 
am Dienstag, 5. April ab 9.00 Uhr 
im Kirchgemeinderaum Eggiwil. 

Vom Mai bis August machen wir 
Sommerpause!

gegeben werden. Neben der Weitergabe 
von Informationen über das Wesen und 
die Organisation der KUW bietet dieser 
Abend auch Gelegenheit, einander bei 
Ka� ee und Güezi besser kennen zu lernen. 
Wer am Elternabend verhindert ist, soll 
bitte das Anmeldeformular direkt ins 
Pfarrhaus schicken.  

PFR. UELI SCHÜRCH UND DAS KUW-TEAM

Freitag, 6. Mai, 13.30 Uhr
Kirchgemeindeferien 
im Kirchgemeinderaum, Dorfschulhaus

Rückblick
Zehn Feriengästen nahmen an den
Kirchgemeindeferien 2015 in Sarnen teil. 
Im Hotel Krone wurden sie herzlich emp-
fangen und mit feinem Essen verwöhnt 
und das Betreuungsteam war besorgt, 
allen eine erlebnisreiche Woche zu 
 ermöglichen. Mit Bildern und Worten 
denken wir nochmals an die schönen 
Erlebnisse zurück.

Ausblick 
Kirchgemeindeferien 2016
26. September bis 1. Oktober
Die Weiterführung der Kirchgemeinde-
ferien hängt davon ab, ob sich neue 
 Feriengäste zur Teilnahme entschliessen. 
Einige der langjährigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer können auf Grund ihres 
Gesundheitszustands nicht mehr mit-
reisen. Der Kirchgemeinderat hat zudem 
beschlossen, dass die Ferien nur noch 
durchgeführt werden, wenn sich mindes-
tens zehn Feriengäste anmelden.

Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Frauen und Männer ab zirka 60 Jahren 
sind herzlich willkommen. Auch jüngere 
Gäste, die auf eine leichte Begleitung im 
Alltag angewiesen sind, laden wir zur 
 Teilnahme ein. Es bietet sich Gelegenheit, 
das Begleitteam kennen zu lernen, Fra-
gen zu stellen und bei einem gemütlichen 
Zvieri mit langjährigen Feriengästen aus-
zutauschen. Alle sind herzlich eingeladen.

Das Begleitteam: Elisabeth Siegenthaler, 
Lydia Zürcher, Rösi Wyss, Lydia Schmid. 

Am 20. März fand die Goldene Konfi rmation des Jahrganges 1950 statt.

GOLDENE KONFIRMATION 2016

JUGEND

Wald-Werk
Freitag 22. April,
ab 17.00 Uhr bis Samstag,
23. April mit Übernachtung
(oder in Absprache mit den Eltern). 
Tre� punkt und Abschluss beim
Schulhaus Ranflüh.
Versicherung ist Sache der Eltern.
Informationen und Anmeldung bei:
Barbara Schröder, Oberspach 1168A, 
3439 Ranflüh, Telefon 034 496 50 81.

Fotos gesucht
von der Kirche Rüderswil vor 1930
Für ein Kirchenforschungsprojekt 
 suchen wir Fotos oder Aufzeichnungen 
von der Kirche Rüderswil, sowohl 
 Innen- wie auch Aussenaufnahmen, 
vor der grossen Renovation 1930.
Bitte melden Sie sich bei der Kirch-
gemeindepräsidentin Ruth Blaser, 
Telefon 034 496 84 83.

bedingungen von Frauen und Mädchen 
und damit auch ihrer Familien zu verbes-
sern. Das Schwergewicht liegt bei der 
 Bildung, da in einigen  Ländern nur wenige 
Mädchen die Schule besuchen.
Vor allem aber geht es darum, den Frauen 
und Mädchen zu einem Selbstwertgefühl 
zu verhelfen und ihnen eine Einkommens-
möglichkeit zu erö� nen. Neben den 
 Projekten in Kuba werden auch mehr-
jährige Projekte in Asien, Lateinamerika, 
Afrika und Osteuropa unterstützt. 

Im  Eggiwil wurden CHF 440.– Franken 
 gespendet.
Herzlichen Dank!

Lebensfreude © Heiner Heine

Potz Hühnerdräck!
eine 4D Geschichte direkt aus dem Hühnerstall

In einem Hühnerstall leben Hühner, das ist die normalste Sache der Welt. 
Jedoch nicht für den jungen Hahn Antonio. Lieber teilt er seinen Stall mit 

einem rosa Ferkel. Kikeri-Quiek! 

Ein Freundschaftsmärchen zweier ungleicher Freunde!

Koffertheater
mit Daniela D’Arcangelo  

für die ganze Familie
Samstag, 2. April 2016  

15.30 Uhr 
Kirchgemeinderaum Eggiwil 

Eintrittspreis: 5.-
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GOTTESDIENSTE
 

Sonntag, 27. März, 9.30 Uhr
Oster-Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Stephan Haldemann
Mitwirkung: Regula Kü� er, Flöte

Sonntag, 3. April
Kein Gottesdienst in der Kirche Signau – 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst in 
der Kirche Eggiwil

Freitag, 8. April, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Goldenen 
 Konfi rmation mit Taufen 
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 17. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Pfr. Ueli Schürch, Eggiwil 
 (Kanzeltausch).

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst 
der Sek-Klasse & Häleschwand 
mit Pfr. Stephan Haldemann.
Thema: «Weniger isch meh!»

Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst 
der Real-Klasse 
mit Pfr. Lukas Schwyn.
Thema: «Lifestyle»

KIRCHGEMEINDE SIGNAU

Kirchgemeindepräsidentin: Lisabeth Steiner, Telefon 034 497 31 03
Kirchgemeindesekretärin: Christine Hirschi, Telefon 034 497 18 78
Pfarramt:
Stephan Haldemann, Telefon 034 497 11 63, E-Mail: pfarramt-signau@bluewin.ch
Lukas Schwyn, Mobile 078 888 25 01, E-Mail: lukas.schwyn@bluewin.ch
www.kirchgemeinde-signau.ch

Den Träumen vertrauen
Wie Samen, die unter der 
Schneedecke träumen, 
träumen eure Herzen
vom Frühling. 
Vertraut diesen Träumen, 
denn in ihnen verbirgt sich 
das Tor zur Unendlichkeit.

KHALIL GIBRAN, 1883 BIS 1931, 
LIBANESISCH-AMERIKANISCHER DICHTER

JUGEND
 

Kirchliche Unterweisung KUW – 
Unsere Konfi rmanden 2016

Sekklasse & Häleschwand
Konfi rmation 24. April, 9.30 Uhr
Adam Loana, Höhe
Dällenbach Yara, Dorfstrasse 145
Gerber Fabian, Muttenfeld
Gerber Laura, Ried 164, Emmenmatt
Gertsch Patricia, Rainsbergweg 31
Haberstich Marco, Häleschwand 363a
Hofstetter Julia, Fuhrenholz 29
Locher Chantal, Fuhrenholz 26
Rebollo Simone, Steinen 185
Rexhepaj Donika, Häleschwand 20
Roos Fabian, Sängeliweg 3

SENIOREN
 

MEMORY-Club (Gedächtnistraining)
Auch im Monat April tre� en sich  Senioren 
(bekannte und vielleicht ja auch neue 
Gesichter) zum spielerischen und doch 
auch gedächtnistrainierenden Memory-
Club, in welchem die geistige «Fitness» 
gefördert werden soll, daneben aber auch 
die Fröhlichkeit und die Geselligkeit 
 sicher nicht zu kurz kommt. Die nächste 
Zusammenkunft fi ndet statt am Freitag, 
22. April, 10.00 Uhr, im Pfarrstöckli. 
Wir ho� en, mit einer wie gewohnt aktiven 
Gruppe einen unbeschwerten und lehr-
reichen Vormittag verbringen zu können.

Weitere Daten 2016 zum Vormerken:
27. Mai / 17. Juni / 22. Juli / 12. August
September: Kein Memory-Club
21. Oktober
November: Kein Memory-Club
2. Dezember

Altersnachmittag – DANKE!
Nach Abschluss der Altersnachmittags-
«Saison» bleibt mir die angenehme 
Pfl icht des Dankens. Zum einen allen 
 fl eissigen Helferinnen und Helfern,  welche 
unter der Leitung von Jürg Wenger jeweils 
am Morgen den Saal bereitmachen und 
dekorieren, sowie dann am eigentlichen 
Altersnachmittag eifrig das Zvieri servie-
ren und schliesslich noch den Abwasch 
besorgen. Weiter geht mein Dank an 
 Madlen Blaser und ihre «Altersnamitags-
Musig», welche uns mit ihren Weisen und 
Tänzli immer viel Freude macht. Nicht 
vergessen gehen darf natürlich die gross-
zügige und gastfreundliche Wirtefamilie 
Fuchs & Mühlemann vom «Gasthof zum 
Rothen Thurm», welche uns den Saal 
mit seiner ganzen Infrastruktur jeweils 
unentgeltlich zur Verfügung stellt.
Wir dürfen uns – auch wenn zuerst noch 
der Frühling und der Sommer kommen 
– bereits auf das nächste Winterhalbjahr 
freuen, für welches wir gerne wiederum 
ein abwechslungsreiches Programm 
 zusammenstellen werden. 

E gmüetleche Sunntignamittag 
mit dr Trachtegruppe Schüpbach
Am Sonntag, 3. April lädt die Trachten-
gruppe Schüpbach alle Seniorinnen 
und Senioren zu einem gemütlichen 
Nach mittag ins Rest. Kreuz, Schüpbach 
ein. Beginn des abwechslungsreichen 
Programms ist 13.30 Uhr. 

Anmelden kann man sich bei:
Peter Brügger, Tel. 034 497 22 65
Margrith Baumgartner, Tel. 034 497 14 67
Rosmarie Salzmann, Tel. 034 497 23 87

Bitte auch das Inserat der Trachten-
gruppe im Anzeiger beachten!

Ausblick Seniorenferien 2016
Der Termin für die Seniorenferien 2016 ist 
bereits festgelegt worden: Wir werden 
unsere Ferientage vom 5. bis 9. Septem-
ber 2016 in Bludenz (Österreich) verbrin-
gen und freuen uns schon heute auf eine 
fröhliche, ungezwungene Ferienwoche. 
In den «Reformiert.»-Ausgaben vom Juni, 
Juli und August werden wir wie gewohnt 
einen Anmeldetalon publizieren. 
 Telefonisch kann man sich jederzeit im 
Pfarrhaus anmelden (Tel. 034 497 11 63).

KIRCHLICHE HANDLUNGEN
 

Taufen
6. März
Elin Boss, Langnau
Nico Blum, Enggistein
Reto Zurfl üh, Eggiwil

13. März
Nevio Bühlmann, Hambühlweid
Nicolas Roos, Worblaufen

20.März
Jennyfer Zaugg, Hinterfuhren

Abdankung
22. Februar
Elise Schär-Kiener, 1920,
Hauptstrasse 5, Schüpbach

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Amtsanzeiger) publizierten Amts wochen 
unserer Pfarrer geht es in erster Linie um 
die Beerdigungen; dafür ist immer der-
jenige Pfarrer zuständig, in dessen Amts-
woche der Beerdigungstag fällt.

28. März bis 10. April
Pfr. Lukas Schwyn
Telefon 078 888 25 01

11. April bis 29. Mai
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

«Gäb mir läbe oder schtärbe, 
mir ghöre em Herr, üsem Gott!» 

RÖMER 14,8

VERANSTALTUNGEN
 

Goldene Konfi rmation
Am Sonntag, 10. April fi ndet in der Kirche 
Signau die «Goldene Konfi rmation» statt, 
das heisst, die Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden aus dem Jahr 1966 feiern 
ihr 50. Konfi rmationsjubiläum. Wer weiss, 
vielleicht erkennen unsere Leser den 
 einen oder die andere auf der damaligen 
Konfi rmationsfoto?
Wir freuen uns auf viele Jubiläums- 
Konfi rmanden und auch auf weitere 
 Gottesdienstbesucher an der dies-
jährigen «Goldenen Konfi rmation».

Besuchsdienst Signau
Begegnungen zwischen Menschen lassen 
Beziehungen wachsen. Menschen 
 erfahren, dass sie von anderen wahr-
genommen werden, sie spüren echte 
 Anteilnahme an ihrem (vielleicht nicht 
immer leichten) Leben, erleben Mit-
menschlichkeit und tätige Nächstenliebe. 
All dies leisten diejenigen Besucherinnen, 
welche im aktiven Besuchsdienst der 
Kirchgemeinde und des gemeinnützigen 
Frauenvereins mitmachen.
Wer weiss, vielleicht gibt es ja das eine 
oder andere Gemeindeglied, das sich in 
unserem Besuchsdienst auch engagieren 
möchte? Wir sind insbesondere auf 

MITTEILUNGEN
 

«reformiert.»-Abonnement
Liebe Gemeindeglieder
Der April-Ausgabe des «reformiert.» wird 
– wie jedes Jahr – ein Einzahlungsschein 
für das (an und für sich freiwillige) 
 Abonnement beigelegt, verbunden mit der 
freundlichen Bitte um rege Benützung. 
Wir danken allen ganz herzlich, die unsere 
Gemeindeseite und somit auch den gan-
zen regionalen Bogen der Kirchgemeinden 
des Oberemmentals im « reformiert.» auf 
diese Weise unterstützen. Und wir freuen 
uns über alle, die es neu tun wollen und so 
mithelfen, den  immer wieder doch relativ 
hohen Fehl betrag zu Lasten der Kirch-
gemeinde-Kasse etwas abzuschwächen. 

Das Konto lautet:
Kirchgemeinde Signau, 
PC-Konto 30-11660-8.
Der Richtpreis beträgt CHF 20.–, doch 
auch «aufgerundete» Mehrbeträge 
 werden sehr dankbar entgegengenommen!

KIRCHGEMEINDERAT UND PFARRAMT

www.kirchgemeinde-signau.ch
Besuchen Sie uns doch auch einmal 
im Internet. Sie fi nden dort unter 
 anderem auch den Gottesdienstplan 
für das Jahr 2016.

Stettler Gil, Eggiwilstrasse 43
Wüthrich Cécile, Dorfstrasse 180
Wüthrich Manuela, Unterer Berg 353
Zaugg Patrick, Dorfstr. 18a

Realklasse
Konfi rmation 1. Mai, 9.30 Uhr
Badertscher Marco, Hauptstrasse 30
Bärtschi Romina, Ritzenmätteli
Bieri Marco, Ronach 208
Boss Ramon, Stocki 181a
Elankovan Nichant, Dorfstrasse 64
Fankhauser Dario, Rösslimatte 11
Fankhauser Jasmin, Rösslimatte 15
Gerber Simon, Lichtgutweg 3
Häfl iger Jael Noah, Hauptstrasse 37
Hess Tamara, Schlossberg 50
Kohler Renate, Eggiwilstrasse 68
Megert Larissa, Dorfstrasse 94
Mosimann Christian, Oberfuhren
Reber Anja, Rösslimatte 3
Röthlisberger Pascal, Bergweid
Schär Andrea, Langenegg 317e
Wüthrich Bruno, Vorderegg
Wüthrich Fabienne, Dorfstrasse 52
Wüthrich Janick, Dorfstrasse 137
Wyss Martin, Stocki 182

der Suche nach Männern, die in unserem 
 Besuchsdienst mitmachen wollen! 
 Meldet euch bei Pfr. Stephan Haldemann, 
Telefon 034 497 11 63. Wir nehmen auch 
Meldungen entgegen von Signauerinnen 
und Signauern, Schüpbacherinnen 
und Schüpbachern, welche gerne von 
jemandem besucht werden möchten.
Der nächste Schulungs- und Austausch-
abend fi ndet statt: 
Donnerstag, 21. April, 19.00 Uhr,
im Pfarrstöckli, Signau.

Handarbeiten für den Kirchenbasar
Die sogenannten Aabehöck-Frauen 
 tre� en sich im Frühjahr und im Herbst 
jeweils an einem Montagnachmittag 
(in der Regel der 1. Montag des Monats) 
im Pfarrstöckli. Dass neben dem Hand-
arbeiten für den Kirchenbasar im Novem-
ber auch noch genügend Zeit zum 
 Plaudern, sowie dann auch für Ka� ee und 
Kuchen verbleibt, ist selbstverständlich. 
Alle interessierten Frauen (jeden Alters, 
und auch neue Gesichter!) aus der 
 Gemeinde sind dazu herzlich eingeladen. 
Die nächste Zusammenkunft fi ndet statt: 
Montag, 4. April, 14.00 bis zirka
16.00 Uhr, im Pfarrstöckli Signau.


